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VO Mannn und Tau In der sozialen
irklichkei noch ange nıcht erreıicht.

ach WIE VOT sSınd überdurchschnittliıch
viele Frauen arbeıtslos und werden
knappe Arbeıtsplätze dies ze1ıgt sıch
gerade wıeder In den Bundeslän-
dern zugunsten VO ännern verteılt. Okumene: Das CC Dırektorium
Die Schere zwıischen Männer- und
Frauenlöhnen 1st immer noch nıcht DC- der katholischen Kırche
schlossen und der Prozentsatz we1blı-
cher Führungskräfte ist weıterhın sehr Vor wenıgen ochen wurde das Neue Okumenische Direktorium des Päpstlichen Ragering Be1l auch weıterhın sehr ungle1-
chen Startbedingungen ordert dıe Be- fes ZAUÜT! Förderung der FEinheit der Christen veröffentlicht. Es faßt auf der Grundlage

der Konzilsaussagen die seıt dem /weiten Vatikanum erlassenen Normen und Eschränkung auf dıe 11UT staatlıcherseıts
gewährleıistete Chancengleıichheıt den nıen für den katholischen Okumenismus IVUN Die Prinziıpien des katholischen

Frauen unendlıch viel (Geduld ab Wiırk- Okumenismus werden bekräftigt; gleichzeitig ermunftert das Dokument dazu, SIC —-

ler Berücksichtigung der Örtlichen Umstände voll auszuschöpfen.IC Gleichheıt ın absehbaren Zeıträu-
ILLE wırd ohne Beschränkungen auf S@e1- DIe katholische Kırche ist fest ent- sıonen, der rage der Gültigkeıit der In
ten der Männer wohl kaum erreichbar
SeIN. schlossen, mıiıt Geduld und Beharrlıch- nıchtkatholischen Kırchen gespendeten

keıt den ökumeniıschen Weg fortzuset- Taufen, der Förderung des geistlıchen
Daß dıe geforderte (jeduld inzwıschen ZCN, den S1e auf dem /weıten Vatıkanıi- Okumenismus In der katholischen Kır-
e1in erträgliches Maß überschreıtet. hat schen Konzıl eingeschlagen hat [Jas ist che und der „Gemeıinschaft 1M eıstlı-
nıcht zuletzt dıe 1Im März gestartete sowochl für dıe Katholıken W1Ee für dıe chen Iun mıt den getrennten Brüdern“,
konzertierte Frauenaktion ZUT Grundge- Angehörıgen der anderen christliıchen also 1m ebet, 1m (jottesdienst und den
setzänderung: „Jetzt oder nıe  C6 Kırchen dıe wichtigste Botschaft des Sakramenten. 1970) folgte der zweıte

Teıl des Okumenischen Dırektoriums.mıßverständlich klar emacht. ber Ql- „Dırektorium ZUT Ausführung
le parteıpolıtischen, weltanschaulichen der Prinzıplen und Normen über den der sıch als Ergänzung ZU Dokument
und relıg1ösen Unterschiede hınweg bıl- Okumenismus“ des Päpstlichen Rates VON 1967 miıt ökumenischen ufgaben
dete sıch e1n starkes Frauenbündnıs für ZUT Förderung der Eıinheıit der Chrısten. der Hochschulbildung befaßte
dıe Festschreibung VO Frauenrechten Es wurde VO Johannes Paul Il
In der NECU! Verfassung. Polıitisch be- 25. März dA1eses Jahres approbiert und
trachtet ırd MAhese Solıdarısiıerung VO Präsıdenten des Eınheıtsrates, Plädoyer für Ehrlichkeıit,
stellt S16 sıch denn über die einmalıge ardına FEdward MS Cassıdy, Klugheıt und Sachkenntnıis
Aktıon hinaus als ein1germaßen Lrag- unı der Öffentlichkeit präsentiert.
ähıg heraus für dıe ünftige urch- Als Zielsetzung des Diıirektoriums wırd
setzung wirkliıcher Gleichberechtigung 1Im Vorwort angegeben „Im Lichte der DIe hemenbereıche, dıe in den beıden
ın den unterschiedlichen gesellschaftlı- Erfahrung der Kırche In den Jahren se1ıt Teılen des Ökumenischen DirektoriI1-
chen Bereıiıchen und Ebenen das wıch- um  Nn VO 967 und 9’/() behandelt WOC1-dem Konzıl und Berücksichtigung
tıgste Moment der SaNzZChH Diıskussı1i- der gegenwärtigen ökumeniıschen Lage den, en auch In das NECUC Dokument

SeIN. Gesamtgesellschaftlıch esehen faßt CS alle bisherigen Normen, dıe ZUT uiInahme gefunden. Der nterschıe:
und auch In ezug auf dıe dıe Schle1- Verwirkliıchung und Förderung der Be- zwıschen altem und Direktori1-
fung ıhrer Bastıonen zıtternden Männer schlüsse des Konzıils erlassen worden 1eg darın, daß der HE lext AUsSs

hat dıe Dıskussion vielleicht überdies SIınd, und aktualısıert S1e, dem Einheıitsrat mehr IThemen auf-
eiınen gewIissen sens1biliısıerenden greift, S1e breıter entfaltet und den CW nötig” U(Nr.

DERN ÖOkumenische Dırektorium samten ordnet.Effekt Bekennt sıch dıe Bundesrepu- systematısch
blık Z Gleichheit VO ännern und erschıen wen1ge Te nach dem Konzıl, Während 1967 den Aussagen FEinzel-
Frauen, WIE S1e rechtlich se1ıt 949 DG dessen Okumenismusdekret die theolo- bereichen der ökumeniıischen usam-
währleistet Ist, auch ın iıhrer soz1alen ıschen Prinzıpilen des katholischen menarbeıt 11UT ein1ge knappe emerT-
Wırklıchkeıt, ırd dies nıcht ohne VOI - Okumenismus und Leıitsätze F dessen kungen über dıe Grundlagen des katho-

auch rechtliche Kın- iıschenübergehende, praktıscher Verwirklıchung formuhert Okumenismus vorangestellt
schränkungen für den männlıchen Teıl hatte Der Teıl des Dırektoriums beginnt das Dırektorium VON

wurde VO Eınheıitssekretarıat 1967 1993 mıt einem ausführlichen 'Teıl überder Bevölkerung gehen Solange, bıs
leiıche Ausgangsbedingungen dıe Rede veröffentlicht: beschäftigte sıch mıt dıe UC. nach der Finheit der Christen.
VO Chancengleıichheıt erlauben. fO der Errichtung ökumeniıscher Kommıs- Es andelt sıch €e1 dıe umfas-
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sendste offizıelle arstellung der O- VO der „unkluge(n) Großzügigkeıt“ schıiedenen Formen und g1bt Hınweise
iıschen W VO Okumene se1ıt dem derjenıgen, „welche den wirklıchen für dıe anstehende Rezeption VO Dı1a-
Dekret „Unıitatıs redintegratio“ des Schwierigkeiten auf dem Weg der Wilie- logergebnıssen MC dıie Kırche OSs1ı-
7weıten Vatıkanıschen Konzıls LIie- derverein1gung nıcht dıe nötıge ernste {1V werten Ist el VOT allem dıe
SCIN theologısc grundlegenden Deil fol- Aufmerksamkeıt schenken“ (Nr 30) Es Aussage, daß ungeachtet der Letztkom-
SCH Kapıtel über dıe Gestaltung des ordert aber gleichzeıltig dazu auf, AaNSC- petenz der offızıiellen Lehrautorıität das
DIienstes der Einheıt der Chrısten, sıchts VO Schwierigkeiten und Enttäu- gesamte (sJottesvolk ıIn den Rezeptions-
über dıe Öökumeniısche Bıldung iın der schungen den ökumeniıschen Mut nıcht prozeß einbezogen werden soll „Wenn
katholischen Kırche, über dıe (Jeme1ıln- verheren. dıe Ergebnisse eiInes Dıialogs VO den
schaft 1m en und 1m geistlıchen Iun Für eın kluges orgehen plädıer das zuständıgen Autorıtäten als reıf für eiINne
unier den Getauften SOWIE über Ööku- Dırektorium VOT em insofern, als Auswertung angesehen werden, dann
menısche /Zusammenarbeıt, Dıalog und ZUT Beachtung der Jeweılıgen Örtlichen MUsSsen sıch dıe Ghieder des (jottes-
gemeInsames Zeugn1s Sıtuation für dıe ökumeniıschen volkes, Je nach ihrer Funktion und
Das Dıiırektorium bekräftigt dıe Öku- emühungen auffordert „Die beson- iıhrem Charısma, dem kritischen
menısch relevanten Grundaussagen, deren örtlıchen Gegebenheıiten werden Klärungsprozeß beteiligen“ (Nr 179)
WIe S1e das Konzıl In der Kırchenkonsti- immer den unterschıiedlichen Charakter Beachtung verdienen auch dıe AlD-
tutiıon und 1m Okumenismusdekret fOr- schnıtte des Dırektoriums über dıe Öku-der ökumeniıschen Aufgabe bestim-
muhert hat Katholıken bekennen, men  c (Nr 34) Der ext ermuntert auch menısche /Zusammenarbeıt ıIn der MISSI-
das Dırektorium INn Nr I, „daß sıch dıe dazu, dıe Möglıchkeıten der verschiede- 0 Katholıken sollen emnach ‚SOÖTS-

der geoffenbarten ahrheıt, der NeE  - Ehenen öÖökumenischen Handelns fältıg den lebendigen (Glauben der
Sakramente und des mtes, dıe (OChrMm:- (Ortsgemeinde, Bıstum, Bıschofskonfe- anderen Kırchen und kırchlichen (Ge-
STUS für den au se1lner Kırche und 1CNZ, Orden) wahrzunehmen. Dem Bı- meılinschaften achten. dıe das vangeli-
Z usübung ıhrer Sendung egeben schofskollegıum und dem Apostoli- predigen“ Nr.206) DIe Öökumen1-
hat, In der katholischen Gemeninschaft sche /Zusammenarbeiıt SEe1 besondersschen Stuhl bleıbt allerdings dıe Ent-
der Kırche findet‘‘ DIe anderen Kır- scheidung 111 etzter nstanz notwendig SIn der Mıssıon be1l den entl-
chen und kırchlichen (GGemennschaften vorbehalten, „WI1e den Eirfordernissen chrıistliıchten assen WNSEIGT heutigen
en diıese nıcht bewahrt: S1e STe- der vollen (Gemeinnschaft entsprochen Welt“ Nr. 208) |DJTS Fähigkeıt für dıe
hen deshalb In einer geWISSeEN, WCIN werden kann“ (Nr. 29) Schließlich dıe noch getirennten Chrısten, schon jetzt ın
auch nıcht In voller (Gemeninschaft mıt Sachkenntnis: Das Dıirektorium welst den zentralen Wahrheıten des Evange-
der katholischen Kırche. Endgültiges immer wıeder arauf hın, daß solıde lıums 1ın geme1iınsames Zeugn1s Z DC-
/Z/1e] der ökumeniıischen ewegung ist Kenntnisse sowohl über dıe eigene Kır- ben, könne e1Ine räftiıge Eınladung
nach katholischem Verständnıiıs eine che und hre Tre WIE über dıe ande- eiıner Wertschätzung des
Vo. sichtbare Gemeinschaft er Chri- Fn Kırchen unerläßlıche Voraussetzun- chrıstlıchen aubens in eiıner säkuları-
sien. DIie angestrebte Einheıit 1m Jau- SCH für eiıne effektive und eNrlıche Öku- s]ıierten Gesellschaft sSeIN.
Den, In den Sakramenten und 1Im Amt meniısche Zusammenarbeiıt selen und DDer „konzılıare Proze(3* ırd ZW al
tordert nıcht, „dıe reiche Vıelfalt der konkretisiert diese Forderung 1m KapI- nıcht ausdrücklich erwähnt;: das ırek-
Spiritualität, der lıturgischen Rıten und tel über dıe Öökumeniıische Bıldung 1ın der torı1um hebht aber hervor, d1e athol1-
der theologıischen Darstellung der geOf- katholischen Kırche sche Kırche betrachte dıe ökumenische
ienbarten ahrheıt, dıe Chrıisten /Zusammenarbeıt 1m sozialen und kultu-
gewachsen ist, aufzugeben, sofern d1ese rellen Lehen als einen wichtigen Aspekt
Verschiedenheit der apostolischen Wng- Rezeption ist dıe Sache aller des Mühens un FEınheıit. Als Beıspiele
dıtıon ireu bleı (Nr 20) genannt werden dıe /Zusammenarbeıiıt
Den Katholiken ırd 1m Dırektorium TISteEN

m gemeınsamen Studium sozlaler und
empfohlen, be1 en ıhren egegnun- ethıscher Fragen, auf dem Feld der Ent-
gCn mıt Miıtgliedern anderer Kırchen Als das Okumenische Dırektori1- wıcklung, der Bedürfnıisse der Men-
und kırc  iıcher (Gemeinschaften mıiıt erschıen, hatten dıe offiziellen theo- schen und der Bewahrung der chÖöp-
„Ehrlichkeit, ugheıt und Sachkennt- logıschen Dıialoge zwıschen der katholi1- fung, auf medıizınıschem Gebiet und In

den sozıalen Kkommunıkationsmuitteln.N1IS  c handeln (NT:23) l iese dre1 schen Kırche und anderen Kırchen, ei-
Stichworte ziehen sıch WIE e1n Fa- den Lutheranern und Anglıkanern, Der extf mahnt dazu, dıe ökumeniıische
den Ür dıe verschıiedenen Eıinzelaus- 7Z7usammenarbeiıt auf kulturell-sozialemgerade erst begonnen. Inzwischen hat

des Textes. Zunächst das sıch en SaAaNZCS Netz solcher Dıaloge Gebilet In den Gesamtzusammenhang
Bemühen Ehrlic.  el Das Dırekto- entwickelt, hegen zahlreiche Ergebnisse des Strebens nach FEıinheıt einzubiınden:
rmum verschiedentliıch VOTI ndıffe- VOT. Dementsprechend befaßt sıch das andernfalls könne 6S eıner ermen-
rentismus als eilner efahr für dıe Öku- NECUC Direktorium ausführlich mıt dem SuNg miıt iıdeologischen oder reıin polıtı-

schen Interessen kommen.meniısche Zusammenarbeiıt und spricht ökumenischen Dıalog In selınen VCI-
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Deutlicher als das ÖOkumenische ırek- dıeser Sakramente und ist In rechter ben Glaubensgemeinschaft angehörten.
torıum VO 1967 hebt das LIICUC Dırekto- Weiıse vorbereıtet“ (Nr.S Festigkeıt 1m Grundsätzlıchen. Flex1bi-

Katholıken können dıe Sakramente derrium dıe Bedeutung der aufe als sakra- lıtät In dessen konkreter Ausgestaltung:
mentalem Band der Eıinheıt zwıschen Eucharıstıe, Buße und Krankensalbung So älßt sıch das NECUC Okumenische ID
den Chrıisten der getrennten Kırchen 1U VO „einem Spender eıner Kırche rektorıum zusammenfassend charakte-
hervor (Nr eım „ Teiılnehmen erbıtten. INn dessen Kırche diıese akra- rislıeren. Es schreıbt damıt dıe TODIeEemMe
und Teilgeben geistlıchen Aktıvıtä- gültıg gespendet werden, oder fort, dıe dem katholischen Okumene-
ten und Reichtümern“ (gemeinsames VO  > einem Spender, VO dem feststeht, konzept schon in den Konziılsaussagen
ebet. gemeınsame nıchtsakramentale daß gemä katholischer Tre über anhaften: Was gehört genauerhın

ist““Liturgle, Gemeiıinschaft 1m sakramenta- dıe Ordination gültıg geweıht der „‚Fülle“ der Heılsgüter, dıe 11UT In
len eben, besonders INn der Eucharı- Nr.132) Die Normen über dıe (Ge- der katholischen Kırche anzutreifen Ist,
stıe) oeht der ext VO dem „doppelten meıinschaft 1mM sakramentalen en DZW wıeweıt kann S1e unter dieser VOT-
Faktum“ Au  N Es g1bt schon jetzt untier gelten, das Dırektorium In aussetzung anderen Kırchen
Chrısten ıne wiıirklıche „Gemeıinschaft auch für hekenntnisverschiedene Fhen Bemühen dıe VOoO Einheıt e-
1mM en des eılıgen Geıistes“, dıe In „Obgleıc den (jJatten eiıner bekennt- genkommen? Gleıichzeıitig verweıst das

und lıturgischem (jottesdienst nısverschliedenen Ehe dıe Sakramente Dırektorium aber auft eın breıtes Spek-
ZU USdTuUuC kommt: diese (Geme1n- der aulfe und der Ehe geme1insam sınd, iIirum des Jjetzt schon möglıchen und DC-
schaft Ist aber unvollständıg aufgrun kann dıe eucharıstische eı  aDe 11UT 1Im botenen ökumeniıschen Engagements
der „Unterschıede 1m Glauben und der Ausnahmefalle geschehen.“ Insgesamt und bedeutet VOTI allem eiıne eraus-
enkformen, dıe unvereınbar sSınd mıt hält das Dırektorium der ekennt- forderung Tür dıe katholischen Ortskır-
einer uneingeschränkten, gegenseltigen nısgleichen Ehe als anzustrebendem chen, dıe hıer noch Nachholbedar ha-
el  aDe den geistlıchen (Jütern“ /Ziel fest Siıe ist empfehlen; ihr ben Diıe 1SCHNOTe und Bıschofskonfe-
(Nr 104) 1st ermutıigen.“ DIe vollkommene F1ı- MIM ZEN ollten dıe ihnen Urc das

nıgung der Personen und dıe erTullte Dırektorium ausdrücklich zugesproche-
Gemeiıinschaft des Lebens, dıe den Ehe- Kompetenz für dıe Ökumene VOI

Die Möglıchkeıten VOT (Irt stand ausmachten, se]len eher gewähr- (Ort INn Jjedem Fall entschlossen und
nutzen leistet, WECNN e1: ICN dersel- phantasıevoll nutzen

Okumenische (rJottesdienste Sonntag
werden als ÖnIcht ratsam bezeıichnet:
dıe Teılnahme einem olchen (J0t-
tesdienst nthebt Katholıken nıcht VO

der Verpflichtung, „an diesen agen UN  © Entwicklung als polıtıscheder Messe teilzunehmen“ (NrS Be1l
der rage eiıner Gemeınnschaft 1Im sakra- Aufgabementalen en zwıschen Katholiken
und anderen Chrısten wırd eNISpre- ach dem Ende des Ost-West-Konflikts und mMLt einem zunehmenden wirtschaftspo-
en dem Konzıl und der naC  onzılı- litischen Pragmatismus In den Nord-Süd-Beziehungen werden In der Entwicklungs-
AI Gesetzgebung zwıschen den ortho- politik die Karten ”Neil gemischt. Der „Human Development Report 995“ des Fnt-
doxen (bzw altorıentalıschen) Kırchen wicklungsprogramms der hehandelt das Thema Entwicklung ausgehend VO.  - den
eiınerseıts und anderen Kırchen und gegenwärtigen allgemeinen Demokratisierungstendenzen In der Welt
kırchlichen Gemeiinschaften anderer-
se1ts unterschıeden. 1ıne Zulassung VO Neue Priorıtätensetzungen 1M Sinne e1- en beeinflussenden sozlalen, u-
Miıtgliıedern der letztgenannten Kırchen NECSs polıtıschen Entwicklungsbegriffs rellen und polıtıschen Prozessen.

den Sakramenten der Eucharıstıie, chlägt der Ende Maı der Öffentlichkeit
Buße und Krankensalbung ist ın Aus- vorgestellte „Human Development Re- Siıcherheit ist iImmer wenigernahmeflallen gewIlssen edingun- port” des Entwicklungsprogramms der
SCH möglıch; S1e werden gemä (l  S 844 Vereınten Natıonen (UNDFP) VOL. Un:- Urc Bewafinung herstellbar

CC aufgezählt: „Diıesem Gläubigen ter „Entwicklung“ versteht diıeser Be-
Ist 6S nıcht möglıch, eiıinen Spender der richt nıcht INn erster Linıe eiıne wiırt- Der vierte dieser Jährlıc. erscheinenden
eigenen Kırche Oder kırchliıchen (Ge- Sscha  ICHE., DZWw wirtschaftspolıtische, und der Leıtung des früheren
meıinschaft aufzusuchen, CT erbıttet VO  S sondern eiıne polıtısche Aufgabe. eıt- pakıstanıschen Finanz- und Pla-
sıch AUS diıese 5Sakramente., ekunde begrıff des Berıichts ist „Partızıpation“, nungsminısters ahhbub ul Hag 61-

dıe e1  aDe der Menschen den iıhrden katholischen Glauben bezüglıch arbeıteten Berichte (vgl Junı 1991,
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